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Plagiobryum demissum (Hook.) Lindb.
Niedriges Schiefbirnmoos, Bryum col-de-cygne, Alpine Hump-moss
Charakteristische Merkmale: Ohne Kapseln ist Plagiobryum demissum nicht mit Sicherheit zu bestimmen. Mit
Kapseln ist es dagegen eine leicht kenntliche Art, die durch folgende Merkmale charakterisiert ist: (1) Kapseln
hängend bis waagrecht, lang birnförmig, hochrückig, der Hals länger als die Urne. (2) Kapselmündung schief, nach
abwärts zeigend. (3) Seta kurz, nur etwa doppelt so lang wie die Kapsel. (4) Äusseres Peristom deutlich kürzer als das
Innere. (5) Sporen gross, 28-36 µm, papillös, oft noch in Tetraden.
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Ökologie
Lebensraum: nur in alpinen Lagen, alpine Rasen und Schuttfluren, südexponierte steinige Hänge, oft in
windexponierten Gratlagen oder wenig unterhalb der Gipfel; sonnig, wächst aber nicht selten unter Grasbüscheln oder
in kleinen Mulden.
Substrat: auf Humus und Gesteinsrohboden; eher trocken; basisch bis sauer.
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Beschreibung
Pflanzen: rötlich-grün, in Rasen oder lockeren Gruppen, mit Kapseln bis 1 cm hoch, selten bis 2 cm. Blätter dicht
stehend, feucht und trocken locker anliegend. Brutkörper und Rhizoidgemmen nicht bekannt.
Blätter: eiförmig, ca. 1.1-1.6 mm lang, 0.4-0.6 mm breit, mit rötlichen Stellen (Basis, Rippe, Rand). Blattrand flach,
oder stellenweise umgebogen, ganzrandig. Rippe in der Blattspitze endend oder austretend. Zellen in der Blattmitte
rhombisch, dünnwandig, 40-70 x 10-20 µm, gegen den Rand kaum schmaler werdend.
Gametangien und Sprophyten: diözisch. Häufigkeit der Kapselbildung unbekannt, da Art steril nicht erkennbar.
Kapseln hängend bis waagrecht, lang birnförmig, hochrückig, mit sehr langem Hals und schiefer, nach abwärts
zeigender Mündung. Seta kurz, etwa doppelt so lang wie die Kapsel. Exostom deutlich kürzer als das Endostom.
Deckel kegelig. Sporen 28-36 µm gross, papillös, oft noch in Tetraden.
Informationsstand 07.2017
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
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Kapsel / Inneres Peristom
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Kapsel / Sporen
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Blatt / ganzes Blatt
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Zellen / Blattrand
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Zellen / Blattbasis
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Ähnliche Arten
Bryum intermedium, B. uliginosum, B. arcticum, Bryum sp.
Ohne Kapseln ist Plagiobryum demissum von sterilen Bryum-Proben nicht eindeutig unterscheidbar. Mit Kapseln ist
eine Verwechslung am ehesten mit den drei oben genannten Arten denkbar, weil sie ebenfalls leicht hochrückige und
schiefmündige Kapseln haben können. Die genannten Merkmale sind aber zur Abgrenzung von Plagiobryum
demissum gegenüber allen Bryum-Arten geeignet.
Seta mehrfach länger als die Kapsel, Kapsel weit über die Blätter emporgehoben -> Plagiobryum demissum: Seta nur
ca. dreimal so lang wie die Kapsel, Kapsel nur wenig über die Blätter emporgehoben.
Äusseres Peristom so lang wie oder länger als das innere Peristom -> Plagiobryum demissum: äusseres Peristom
deutlich kürzer als das innere.
Pohlia sp.
Blattrand an der Spitze meist gezähnt -> Plagiobryum demissum: Blattrand ganzrandig.
Zellen in der Blattmitte langgestreckt bis rhombisch -> Plagiobryum demissum: Blattzellen rhombisch.
Bulbillen in den Blattachseln oft vorhanden -> Plagiobryum demissum: ohne Bulbillen.
Äusseres Peristom so lang wie oder länger als das innere Peristom -> Plagiobryum demissum: äusseres Peristom
deutlich kürzer als das innere.
Kapseln nicht lang birnförmig, hochrückig und schiefmündig -> Plagiobryum demissum: Kapseln lang birnförmig,
hochrückig und schiefmündig.
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